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(57) Die Erfindung betrifft eine Prasentationsein-
richtung (2) zur Prasentation von Bewegtbildern fiir eine
Mehrzahl von Personen. Sie weist eine Zentraleinheit
zur Speicherung und/oder Verarbeitung von Bewegtbil-
dern und/oder zur Vorbereitung von Bewegtbildern auf
eine Anzeige, eine mit der Zentraleinheit verbundene
erste Anzeigeeinrichtung zur Anzeige von Bewegtbil-
dern und eine entfernt von der ersten Anzeigeeinrich-
tung angeordnete zweite Anzeigeeinrichtung zur im
wesentlichen simultanen Anzeige der auf der ersten
Anzeigeeinrichtung angezeigten Bewegtbilder auf.
Dadurch, daB eine zweite Anzeigeeinrichtung vorgese-
hen ist und diese zweite Anzeigeeinrichtung rdumlich
von der ersten Anzeigeeinrichtung getrennt ist, ist eine
Prasentation von Bewegtbildern gleichzeitig fir eine
Mehrzahl von Personen ermdglicht.

Prasentationseinrichtung fiir Bewegtbilder
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Prasentationsein-
richtung zur Prasentation von Bewegtbildern an eine
Mehrzahl von Personen.

[0002] Es sind Prasentationseinrichtungen in Form
von Terminals bekannt, die eine Anzeigeeinrichtung in
Form eines Bildschirms und eine Eingabeeinrichtung in
Form einer Tastatur aufweisen, mittels derer ein Benut-
zer des Terminals Informationen abrufen kann, die dann
auf dem Bildschirm dargestellt werden. Derartige Termi-
nals sind beispielsweise an Flughafen zu finden und
dienen dort beispielsweise zum Abruf von Informatio-
nen Uber Serviceleistungen des Flughafens.

[0003] Ahnliche Terminals sind beispielsweise auch
im Rahmen der Touristikinformation aus Stadten
bekannt. An diesen Terminals kdnnen sich Touristen
beispielsweise Uber Sehenswurdigkeiten in der betref-
fenden Stadt informieren.

[0004] Ein Nachteil dieser bekannten Prasentati-
onseinrichtungen besteht darin, dal eine Prasentation
der Bewegtbilder gleichzeitig nur an eine Person oder
einige wenige Personen mdglich ist.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Prasentationseinrichtung anzugeben, die zur Pra-
sentation von Bewegtbildern geeignet ist und die eine
Prasentation gleichzeitig an eine Mehrzahl von Perso-
nen ermoglicht.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
angegebene Lehre geldst.

[0007] Erfindungsgemal weist die Prasentations-
einrichtung zusatzlich zu der aus dem Stand der Tech-
nik bekannten ersten Anzeigeeinrichtung eine zweite
Anzeigeeinrichtung auf, die entfernt von der ersten
Anzeigeeinrichtung angeordnet ist und auf der Bewegt-
bilder, die auf der ersten Anzeigeeinrichtung angezeigt
werden, im wesentlichen simultan angezeigt werden.
Dadurch, daB eine zweite Anzeigeeinrichtung vorgese-
hen ist und diese zweite Anzeigeeinrichtung rdumlich
von der ersten Anzeigeeinrichtung getrennt ist, ist eine
Prasentation von Bewegtbildern gleichzeitig an eine
Mehrzahl von Personen ermdglicht.

[0008] Zweckmaligerweise weist die erste Anzei-
geeinrichtung einen Bildschirm auf. Bildschirme stehen
in vielfaltigen Ausfihrungsformen und Gréf3en als einfa-
che und kostenglinstige Standardgerate zur Verfiigung.
Der Bildschirm kann beispielsweise durch einen Moni-
tor oder durch ein LCD-Display gebildet sein.

[0009] Eine aulierordentlich vorteilhalfte Weiterbil-
dung der erfindungsgemaRen Lehre sieht vor, dal} die
zweite Anzeigeeinrichtung wenigstens eine Projektions-
einrichtung aufweist, die durch die Zentraleinheit derart
ansteuerbar ist, dal} auf der ersten Anzeigeeinrichtung
angezeigte Bewegtbilder im wesentlichen simultan auf
eine vorzugsweise groRformatige Projektionsflache pro-
jizierbar sind. Die Wiedergabe der Bewegtbilder durch
Projektion auf eine Projektionsflache ermdglicht bei ent-
sprechender GrofRe dieser Projektionsflaiche eine
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gleichzeitige Prasentation auch an eine sehr grof3e
Anzahl von Personen, wobei die Projektion eine beson-
ders einfache und kostenglinstige Mdglichkeit zur grol3-
formatigen Wiedergabe der Bewegtbilder darstellt.
Geeignete Projektionseinrichtungen stehen als zuver-
l&ssige Standardgerate in vielfaltigen Ausfuhrungsfor-
men zur Verfiigung.

[0010] Bei der vorgenannten Ausfiihrungsform ist
es grundsatzlich ausreichend, wenn die Bewegtbilder
auf eine geeignete Projektionsflache, beispielsweise
eine weile Wand projiziert werden. ZweckmaRiger-
weise ist die Projektionsflache jedoch durch eine Lein-
wand oder dergleichen gebildet. Dies erhoht die
Qualitat bei der Wiedergabe der Bewegtbilder.

[0011] Die Ansteuerung der Projektionseinrichtung
durch die Zentraleinheit kann drahtgebunden oder
drahtlos erfolgen. Eine drahtlose Ansteuerung erleich-
tert die Montage der erfindungsgemaflen Prasentati-
onseinrichtung und ermdglicht eine variable Anordnung
der Projektionseinrichtung relativ zu der Zentraleinheit.
[0012] Eine andere Weiterbildung der erfindungs-
gemafRen Lehre sieht vor, dal die zweite Anzeigeein-
richtung die auf der ersten Anzeigeeinrichtung
angezeigten Bewegtbilder im wesentlichen vollstandig
anzeigt. Bei dieser Ausfuihrungsform kdnnen Betrachter
auf der zweiten Anzeigeeinrichtung die auf der ersten
Anzeigeeinrichtung angezeigten Bewegtbilder im
wesentlichen vollsténdig verfolgen.

[0013] Entsprechend den jeweiligen Anforderungen
kann es jedoch auch ausreichend sein, da® die zweite
Anzeigeeinrichtung nur einen Teil oder Ausschnitt der
auf der ersten Anzeigeeinrichtung angezeigten Bewegt-
bilder anzeigt, wie dies eine andere Ausfiihrungsform
vorsieht.

[0014] Zweckmafigerweise weist die Prasentati-
onseinrichtung einen Grundkdrper auf, an dem die
erste Anzeigeeinrichtung angeordnet ist.

[0015] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der
erfindungsgemafen Lehre sieht vor, dal} die Prasenta-
tionseinrichtung eine vorzugsweise an dem Grundkor-
per angeordnete Eingabeeinrichtung zur Bedienung der
Zentraleinheit aufweist. Bei dieser Ausfihrungsform
kann ein Benutzer der Prasentationseinrichtung bei-
spielsweise EinfluR auf die Art der auf den Anzeigeein-
richtungen dargestellten Bewegtbilder nehmen. So
kann der Benutzer beispielsweise auswahlen, ob
Musikclips oder Werbespots auf den Anzeigeeinrichtun-
gen angezeigt werden sollen. Dariiber hinaus ist es bei-
spielsweise auch moglich, aus einer Mehrzahl von
Musikclips bzw. Werbespots denjenigen auszuwahlen,
den der Benutzer ansehen mdchte und der nach einer
entsprechenden Eingabe des Benutzers dann auf den
Anzeigeeinrichtungen wiedergegeben wird.

[0016] Die Eingabeeinrichtung kann beispielsweise
durch Tasten oder eine Tastatur, eine Maus oder einen
Trackball gebildet sein. ZweckmaRigerweise ist die Ein-
gabeeinrichtung jedoch wenigstens teilweise durch
einen Touchscreen gebildet. Auf diese Weise ist die
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Bedienung der erfindungsgemafien Prasentationsein-
richtung benutzerfreundlicher gestaltet.

[0017] Der Grundkoérper der erfindungsgemafRen
Einrichtung kann entsprechend den jeweiligen Anforde-
rungen in vielfaltiger Weise ausgebildet sein. Eine
zweckmaRige Weiterbildung sieht vor, dal der Grund-
kérper rahmenartig ausgebildet ist.

[0018] Eine vorteilhafte Weiterbildung sieht vor,
daR der Grundkorper als Gestell ausgebildet ist. Bei
dieser Ausfliihrungsform ist der Grundkoérper mittels des
Gestells an dem jeweils gewtinschten Ort aufstellbar.
Dies erhoht die Variabilitat hinsichtlich der raumlichen
Anordnung der Prasentationseinrichtung.

[0019] Der Grundkérper kann jedoch auch ortsfest
installiert sein, wie dies eine andere Ausfihrungsform
vorsieht. Beispielsweise kann der Grundkdrper mit
einem Gebaudeteil fest verbunden oder in den Boden
eingelassen sein.

[0020] Grundsatzlich ist es mdglich, die Zentralein-
heit entfernt von dem Grundkdérper anzuordnen. Zweck-
mafigerweise ist die Zentraleinheit jedoch in einem an
dem Grundkoérper angeordneten Gehause aufgenom-
men. Auf diese Weise sind zuséatzliche Leitungen zur
Verbindung der Zentraleinheit mit der ersten Anzeige-
einrichtung nicht erforderlich. Dies erleichtert die Mon-
tage der erfindungsgemafen Prasentationseinrichtung.
[0021] Die erste Anzeigeeinrichtung kann an belie-
biger geeigneter Stelle an dem Grundkdrper angeord-
net sein. Zweckmaligerweise ist die erste
Anzeigeeinrichtung jedoch an dem Gehause angeord-
net. Auf diese Weise ergibt sich ein kompakter Aufbau
der erfindungsgemaRen Prasentationseinrichtung.
[0022] Zweckmaligerweise ist auch die Eingabe-
einrichtung an dem Gehause angeordnet, wie dies eine
Weiterbildung vorsieht. Bei dieser Ausfiihrungsform ist
der Aufbau der erfindungsgemaflen Prasentationsein-
richtung noch kompakter gestaltet.

[0023] Grundsatzlich kann es ausreichend sein, mit
der erfindungsgemafien Einrichtung Bewegtbilder ohne
Ton zu prasentieren. Eine besonders vorteilhafte Wei-
terbildung sieht jedoch eine akustische Ausgabeeinrich-
tung zur Ausgabe von den Bewegtbildern zugeordneten
akustischen Signalen, insbesondere von Musik
und/oder Sprache und/oder Gerduschen vor. Bei dieser
Ausfiihrungsform ist die Attraktivitat der Prasentation
weiter erhoht, da sowohl Bild als auch Ton wiedergege-
ben werden.

[0024] Bei der vorgenannten Ausfihrungsform
kann die akustische Ausgabeeinrichtung in unmittelba-
rer raumlicher Nahe zu der ersten Anzeigeeinrichtung
angeordnet sein, beispielsweise in dem Gehause des
Grundkorpers aufgenommen sein. Eine vorteilhafte
Weiterbildung sieht jedoch vor, dal} die akustische Aus-
gabeeinrichtung entfernt von der ersten Anzeigeeinrich-
tung angeordnet ist. Aufgrund der rdumlichen Trennung
der akustischen Ausgabeeinrichtung von der ersten
Anzeigeeinrichtung ist es beispielsweise mdglich, eine
Mehrzahl von Lautsprechern vorzusehen und die
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Anordnung der Lautsprecher relativ zueinander und
relativ zu der ersten Anzeigeeinrichtung, vor der sich
bei Betrieb der Prasentationseinrichtung ein Benutzer
befindet, in Hinblick auf einen méglichst guten Klang zu
optimieren.

[0025] Eine Weiterbildung der Ausfiihrungsformen
mit der akustischen Ausgabeeinrichtung sieht eine
Lautsprechereinheit vor, die an dem Grundkdrper ange-
ordnet ist. Dies erleichtert die Montage der erfindungs-
gemaflen Einrichtung, da eine separate
Lautsprechereinheit, die mit der Zentraleinheit verkabelt
werden muf}, nicht mehr erforderlich ist.

[0026] Die Lautsprechereinheit kann so ausgebildet
sein, daR lediglich ein raumlich begrenzter Bereich, bei-
spielsweise in der Nahe der Prasentationseinrichtung,
beschallt wird. ZweckmaRigerweise ist die Lautspre-
chereinheit jedoch zur im wesentlichen vollstdndigen
Beschallung eines Raumes, in dem die Prasentations-
einrichtung angeordnet ist, ausgebildet. Auf diese
Weise kénnen samtliche Personen, die sich in dem
betreffenden Raum befinden, auch in akustischer Hin-
sicht an der Prasentation teilnehmen.

[0027] Eine Weiterbildung der vorgenannten Aus-
fuhrungsform sieht vor, dal} die Lautsprechereinheit
oberhalb der ersten Anzeigeeinrichtung angeordnet ist.
Bei dieser Ausfiihrungsform strahlt die Lautsprecher-
einheit Uber einen Benutzer, der sich bei Betrieb der
Prasentationseinrichtung vor der ersten Anzeigeeinrich-
tung befindet, in den Raum ab. Bei entsprechender
Wahl der Abstrahlcharaktaristik der Lautsprechereinheit
ist auf diese Weise eine gleichmaRige Beschallung
auch eines gréReren Raumes erleichtert. Andererseits
ist verhindert, dal® ein Benutzer, der sich unmittelbar vor
der ersten Anzeigeeinrichtung befindet, einer zu hohen
Lautstarke ausgesetzt wird.

[0028] Eine Weiterbildung der Ausfiihrungsformen
mit der Lautsprechereinheit sieht vor, daf die Lautspre-
chereinheit mehrere zueinander beabstandete Laut-
sprecher aufweist. Die Lautsprecher konnen
beispielsweise so im Raum positioniert werden, daf}
sich Raumklang-, insbesondere Surround-Effekte,
ergeben.

[0029] Grundsatzlich kénnen die Bewegtbilder, die
auf den Anzeigeeinrichtungen dargestellt werden, in
analoger Form vorliegen, beispielsweise in Form eines
durch einen Videorecorder eingespielten Videosignals.
Eine vorteilhafte Weiterbildung sieht jedoch vor, daf} die
Bewegtbilder durch digitale Daten reprasentiert sind.
Bei dieser Ausfiihrungsform erfolgt die Speicherung
und/oder Verarbeitung und/oder Vorbereitung von
Daten, die die Bewegtbilder reprasentieren, in digitaler
Form. Dies vereinfacht den Aufbau der erfindungs-
gemaflen Prasentationseinrichtung, da beispielsweise
stérungsanfallige Bandgerate, beispielsweise Videore-
corder, nicht mehr erforderlich sind. Ferner ist die Flexi-
bilitét bei der Verarbeitung der Daten erhéht.

[0030] Zweckmaligerweise weist bei der vorge-
nannten Ausflihrungsform die Zentraleinheit einen
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Computer auf, der eine vorzugsweise als Steckkarte
ausgebildete Videokarte zur Bearbeitung von Bewegt-
bilder reprasentierenden digitalen Daten aufweist. Ent-
sprechende Computer stehen mit hoher
Verarbeitungsgeschwindigkeit zur Verfugung. Durch
entsprechende Wahl der Videokarte ist die Darstel-
lungsqualitdt und -geschwindigkeit entsprechend den
jeweiligen Anforderungen in weiten Grenzen wahlbar.

[0031] Eine auRerordentlich vorteilhafte Weiterbil-
dung der vorgenannten Ausflihrungsform sieht vor, daf}
die Videokarte zur Verarbeitung von digitalen Daten
derart ausgebildet ist, daR auf der ersten und/oder
zweiten Anzeigeeinrichtung Bewegtbilder im vollen
PAL-Format anzeigbar sind. Dies erhdht die Attraktivitat
der Prasentation, da beispielsweise ein auf der ersten
Anzeigeeinrichtung dargestellter Musikclip die gesamte
Anzeigeflache dieser Anzeigeeinrichtung ausfiillt.
[0032] Eine andere Weiterbildung sieht vor, dafl
mittels der Eingabeeinrichtung unterschiedliche Arten
von Bewegtbildern flir eine Anzeige auf der ersten und
der zweiten Ausgabeeinrichtung auswahlbar sind,
wobei vorteilhafterweise die unterschiedlichen Arten
von Bewegtbildern wenigstens Werbespots und/oder
Musikclips und/oder wenigstens ein Computerspiel
umfassen. Bei dieser Ausfihrungsform kann der Benut-
zer mittels der Eingabeeinrichtung auswahlen, ob er
Werbespots oder Musikclips ansehen oder ein Compu-
terspiel spielen mdchte. Dies erhéht die Attraktivitat der
Prasentation und regt den Benutzer zu einer naheren
Beschaftigung mit der Prasentationseinrichtung an.
[0033] Eine andere vorteilhafte Ausflihrungsform
sieht vor, dal die Zentraleinheit bei Betrieb der Prasen-
tationseinrichtung die erste Anzeigeeinrichtung und die
zweite Anzeigeeinrichtung fortlaufend zur Anzeige einer
ersten Art von Bewegtbildern, beispielsweise Werbe-
spots, ansteuert und dal die Zentraleinheit bei Auswahl
einer zweiten Art von Bewegtbildern, beispielsweise
von Musikvideos oder eines Computerspiels, durch
einen Benutzer der Présentationseinrichtung die erste
Ausgabeeinrichtung und die zweite Ausgabeeinrichtung
zur Anzeige der durch den Benutzer ausgewahlten
zweiten Art von Bewegtbildern ansteuert, derart, daf
die Anzeige der ersten Art von Bewegtbildern durch die
Anzeige der zweiten Art von Bewegtbildern unterbrech-
bar ist. Bei dieser Ausfiihrungsform kdnnen beispiels-
weise sténdig Werbespots auf den
Anzeigeeinrichtungen dargestellt werden. Die Anzeige
der Werbespots wird in diesem Falle nur dann unterbro-
chen, wenn ein Benutzer die Prasentationseinrichtung
bedient und beispielsweise ein Musikvideo anwahlt
oder ein Computerspiel spielt. Nach Beendigung des
Musikvideos bzw. des Computerspiels werden dann
wieder Werbespots auf den Anzeigeeinrichtungen
angezeigt.

[0034] SchlieRlich sieht eine andere Weiterbildung
der erfindungsgemalfen Lehre vor, dal die Prasentati-
onseinrichtung eine Schnittstelle zum Anschlu® an ein
Computernetz, insbesondere das Internet, aufweist. Bei
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dieser Ausfiihrungsform kénnen Daten aus dem Com-
puternetz zu der Prasentationseinrichtung Ubertragen
werden oder umgekehrt. Beispielsweise kénnen aus
dem Computernetz Daten abgerufen werden, die
Bewegtbilder reprasentieren, die dann auf den Anzeige-
einrichtungen angezeigt werden. Es ist jedoch auch
moglich, daf} die Prasentationseinrichtung Daten in das
Computernetz einspeist, die dann beispielsweise auf
einer an einem anderen Ort aufgestellten Prasentati-
onseinrichtung angezeigt werden. Auf diese Weise sind
mehrere Prasentationseinrichtungen miteinander ver-
netzbar.

[0035] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
beigefligten Zeichnung naher erlautert, in der ein Aus-
fuhrungsbeispiel dargestellt wird.

[0036] Es zeigt:

Fig. 1 in schematischer Darstellung eine Ansicht
von vorne auf ein Ausflihrungsbeispiel der
erfindungsgemalRen Prasentationseinrich-
tung und

in schematischer Darstellung eine perspekti-
vische Ansicht des Ausfiihrungsbeispiels
gemal Fig.1 von vorne links.

Fig. 2

[0037] In Fig. 1 ist ein erstes Ausfiihrungsbeispiel
einer erfindungsgemafRen Prasentationseinrichtung 2
dargestellt, die einen rahmenartigen Grundkérper 4
aufweist, der als Gestell ausgebildet ist und zwei im
wesentlichen vertikale Saulen 6, 8 aufweist, die an
ihrem oberen Ende Uber eine Strebe 10 miteinander
verbunden sind.

[0038] An dem Grundkérper 4 ist mittels einer Hal-
terung 12 ein im wesentlichen wirfelformiges Gehause
14 gehalten, in dem eine Zentraleinheit zur Speiche-
rung und/oder Verarbeitung von Bewegtbildern
und/oder zur Vorbereitung von Bewegtbildern auf eine
Anzeige aufgenommen ist. Die Zentraleinheit weist bei
diesem Ausfilihrungsbeispiel einen Computer auf, der
eine als Steckkarte ausgebildete Videokarte zur Verar-
beitung von digitalen Daten aufweist, die Bewegtbilder
reprasentieren. Die Videokarte ist bei diesem Ausflih-
rungsbeispiel zur Verarbeitung von digitalen Daten der-
art ausgebildet, dalR auf der ersten und/oder der
zweiten Anzeigeeinrichtung Bewegtbilder im vollen
PAL-Format anzeigbar sind.

[0039] Die Prasentationseinrichtung 2 weist ferner
eine erste Anzeigeeinrichtung auf, die bei diesem Aus-
fuhrungsbeispiel durch einen als Touchscreen 16 aus-
gebildeten Bildschirm gebildet ist. Die Bedienfelder des
Touchscreens 16 bilden zusammen mit an dem
Gehause 14 angeordneten Drucktasten 18, 20 eine Ein-
gabeeinrichtung zur Bedienung der Zentraleinheit durch
einen Benutzer der Prasentationseinrichtung 2.

[0040] Oberhalb des Touchscreens 16 ist im
Bereich der Strebe 10 eine akustische Ausgabeeinrich-
tung zur Ausgabe von den Bewegtbildern zugeordneten
akustischen Signalen, insbesondere von Musik
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und/oder Sprache und/oder Gerauschen angeordnet,
die bei diesem Ausflihrungsbeispiel durch eine Laut-
sprechereinheit 22 gebildet ist, die mittels einer Halte-
rung 24 mit dem Grundkdrper 4 verbunden ist. Die
Lautsprechereinheit 22 ist zur im wesentlichen vollstan-
digen Beschallung eines Raumes, in dem die Prasenta-
tionseinrichtung 2 angeordnet ist, ausgebildet und
strahlt Uber einen Benutzer, der sich bei Betrieb der
Prasentationseinrichtung 2 vor dem Touchscreen 16
befindet, hinweg in den Raum ab. Der Touchscreen 16
und die Lautsprechereinheit 22 sind Uber in der Zeich-
nung nicht erkennbare, durch den Grundkorper 4
geflhrte Leitungen mit der Zentraleinheit verbunden.
Die Spannungsversorgung der elektrischen Komponen-
ten der Prasentationseinrichtung 2 erfolgt tber in der
Zeichnung nicht dargestellte Spannungsversorgungs-
mittel.

[0041] Zwischen dem Gehause 14 und der Laut-
sprechereinheit 22 ist bei diesem Ausflihrungsbeispiel
eine Glasscheibe 26 an den Grundkdrper 4 gehalten,
die beispielsweise als Werbeflache dienen kann.
[0042] Die erfindungsgemafie Prasentationsein-
richtung 2 weist ferner eine zweite Anzeigeeinrichtung
zur im wesentlichen simultanen Anzeige der auf der
ersten Anzeigeeinrichtung, die durch den Touchscreen
16 gebildet ist, angezeigten Bewegtbilder auf. Die
zweite Anzeigeeinrichtung weist bei dem Ausfiihrungs-
beispiel eine Projektionseinrichtung 28 auf, die durch
die Zentraleinheit Uber Steuerleitungen 30 derart
ansteuerbar ist, dal auf dem Touchscreen 16 ange-
zeigte Bewegtbilder im wesentlichen simultan auf eine
Projektionsflache projezierbar sind, die bei diesem Aus-
fihrungsbeispiel durch eine entfernt von dem Grund-
kérper 4 angeordnete grofRformatige Leinwand 32
gebildet ist. Die Ansteuerung der Projektionseinrichtung
28 durch die Zentraleinheit kann auch drahtlos erfolgen.
[0043] Die Funktionsweise der erfindungsgemafRen
Prasentationseinrichtung ist wie folgt:

[0044] In einem Speicher der Zentraleinheit sind
unterschiedliche Arten von Bewegtbildern, die durch
digitale Daten reprasentiert sind, gespeichert und mit-
tels der Videokarte des Computers auf dem Touchs-
creen 16 anzeigbar. Die unterschiedlichen Arten von
Bewegtbildern umfassen bei dem Ausflihrungsbeispiel
Werbespots, Musikclips und ein Computerspiel. Bei
Betrieb steuert die Zentraleinheit den Touchscreen 16
und die Projektionseinheit 28 fortlaufend zur Anzeige
von Werbespots an. Die Werbespots werden einerseits
auf dem Touchscreen 16 angezeigt, wo sie von einem
Benutzer oder einer geringen Anzahl von Benutzern die
sich vor dem Touchscreen 16 befinden, betrachtet wer-
den koénnen. Simultan hierzu werden die Werbespots
mittels der Projektionseinrichtung 28 auf die groRforma-
tige Leinwand 32 projiziert, wie dies in Fig. 1 durch
Linien 34 angedeutet ist. Auf der Leinwand 32 kdnnen
die Werbespots gleichzeitig von einer groRen Anzahl
von Benutzern betrachtet werden. Der zu den Werbe-
spots gehoérende Ton in Form von Musik, Sprache und
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Gerauschen wird Uber die Lautsprechereinheit 22 abge-
strahlt, die den gesamten Raum, in dem die Prasentati-
onseinrichtung 2 aufgestellt ist, beschallt.

[0045] Méchte ein Benutzer beispielsweise einen
Musikclip sehen, so wahlt er (iber den Touchscreen 16
zunachst eine Funktion "Musikclip anzeigen" an, wor-
aufhin die Zentraleinheit die Wiedergabe von Werbe-
spots beendet und auf dem Touchscreen 16 ein
Auswahlmenl darstellt, mittels dessen der Benutzer
den jeweils gewiinschten Musikclip auswahlen kann.
Benutzer, die sich nicht in unmittelbarer Nahe des
Touchscreens 16 befinden, kdnnen diesen Vorgang auf
der Leinwand 32 verfolgen. Nach Anwahl des
gewulinschten Musikclips steuert die Zentraleinheit den
Touchscreen 16 und die Projektionseinrichtung 28 zur
Wiedergabe dieses Musikclips an. Nach Beendigung
der Wiedergabe des Musikclips steuert die Zentralein-
heit den Touchscreen 16 und die Projektionseinheit 28
dann wiederum zur Anzeige von Werbespots an.
[0046] Moéchte ein Benutzer ein Computerspiel
spielen, so wahlt er Uber den Touchscreen 16 eine
Funktion "Computerspiel spielen" an, woraufhin die
Zentraleinheit die Wiedergabe von Werbespots beendet
und ein Grundmeni des Computerspiels anzeigt. Der
Benutzer kann dann in der gewiinschten Weise das
Computerspiel spielen, wobei zur Bedienung die Druck-
tasten 18, 20 dienen kdnnen. Benutzer, die sich nicht in
unmittelbarer Nahe des Touchscreens 16 befinden,
kénnen das Spielgeschehen auf der Leinwand 32 ver-
folgen. Es ist auch mdglich, dall mehrere Personen
gleichzeitig ein Computerspiel spielen. Beispielsweise
kénnen zwei Personen gegeneinander ein Reaktions-
spiel spielen, wobei dann jedem Benutzer zur Bedie-
nung eine der Drucktasten 18, 20 zugeordnet ist.
[0047] Dadurch, dal Benutzer, die sich nicht in
unmittelbarer Nahe des Touchscreens 16 befinden, die
auf dem Touchscreen 16 dargestellten Bewegtbilder
stets simultan auf der groRformatigen Leinwand 32 ver-
folgen konnen, ist die Attraktivitdit der Prasentation
erhoht, und Benutzer werden zu einer aktiven Beschéaf-
tigung mit der Prasentationseinrichtung 2 angeregt, bei-
spielsweise dazu, das Computerspiel zu spielen,
dessen Ablauf sie zuvor auf der Leinwand 32 beobach-
ten konnten.

[0048] Die erfindungsgemalRe Prasentationsein-
richtung 2 ist insbesondere zur Aufstellung in Kinofo-
yers geeignet. Es kdénnen dann beispielsweise
zusatzlich kurze Filmvorschauen ausgewahlt und ange-
zeigt werden, anhand derer sich Benutzer Uber das
aktuelle Filmangebot informieren kdnnen oder sich die
Zeit bis zum Beginn eines Filmes vertreiben kdnnen.
[0049] Fig. 2 zeigt eine Perspektivansicht der Pra-
sentationseinrichtung 2 gemaR Fig. 1 ohne die Projekti-
onseinrichtung 28 und die Leinwand 32.

Patentanspriiche

1. Prasentationseinrichtung (2) zur Prasentation von
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Bewegtbildern an eine Mehrzahl von Personen,

mit einer Zentraleinheit zur Speicherung
und/oder Verarbeitung von Bewegtbildern
und/oder zur Vorbereitung von Bewegtbildern
auf eine Anzeige,

mit einer mit der Zentraleinheit verbundenen
ersten Anzeigeeinrichtung zur Anzeige von
Bewegtbildern und

mit einer entfernt von der ersten Anzeigeein-
richtung angeordneten zweiten Anzeigeein-
richtung zur im wesentlichen simultanen
Anzeige der auf der ersten Anzeigeeinrichtung
angezeigten Bewegtbilder.

Prasentationseinrichtung nach  Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dal} die erste Anzeige-
einrichtung einen Bildschirm aufweist.

Prasentationseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daf} die zweite Anzei-
geeinrichtung wenigstens eine Projektionseinrich-
tung (28) aufweist, die durch die Zentraleinheit
derart ansteuerbar ist, dal® auf der ersten Anzeige-
einrichtung angezeigte Bewegtbilder im wesentli-
chen simultan auf eine vorzugsweise groRformatige
Projektionsflache projizierbar sind.

Prasentationseinrichtung nach  Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dal die Projektionsfla-
che durch eine Leinwand (32) oder dergleichen
gebildet ist.

Prasentationseinrichtung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dafl die Ansteuerung
der Projektionseinrichtung (28) durch die Zentral-
einheit drahtgebunden oder drahtlos erfolgt.

Prasentationseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daR die zweite Anzeigeeinrichtung die auf der
ersten Anzeigeeinrichtung angezeigten Bewegtbil-
der im wesentlichen vollstandig anzeigt.

Prasentationseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dal} die
zweite Anzeigeeinrichtung nur einen Teil oder Aus-
schnitt der auf der ersten Anzeigeeinrichtung ange-
zeigten Bewegtbilder anzeigt.

Prasentationseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daR die Prasentationseinrichtung (2) einen Grund-
korper (4) aufweist, an dem die erste Anzeigeein-
richtung angeordnet ist.
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9.

10.

1.

12,

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

Prasentationseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daR die Prasentationseinrichtung (2) eine vorzugs-
weise an dem Grundkdrper angeordnete Eingabe-
einrichtung zur Bedienung der Zentraleinheit
aufweist.

Prasentationseinrichtung nach  Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dafl die Eingabeein-
richtung wenigstens teilweise durch einen Touchs-
creen (16) gebildet ist.

Prasentationseinrichtung nach einem der Anspru-
che 8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dal} der
Grundkérper (4) rahmenartig ausgebildet ist.

Prasentationseinrichtung nach einem der Anspru-
che 8 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daf} der
Grundkérper (4) als Gestell ausgebildet ist.

Prasentationseinrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dall der
Grundkérper (4) ortsfest installiert ist.

Prasentationseinrichtung nach einem der Anspru-
che 8 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dal} die
Zentraleinheit in einem an dem Grundkérper (4)
angeordneten Gehause (14) aufgenommen ist.

Prasentationseinrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dal die erste Anzeige-
einrichtung an dem Gehause (14) angeordnet ist.

Prasentationseinrichtung nach Anspruch 9 und 14
oder 15, dadurch gekennzeichnet, daf} die Einga-
beeinrichtung an dem Gehause (14) angeordnet
ist.

Prasentationseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, gekennzeichnet durch wenig-
stens eine akustische Ausgabeeinrichtung zur
Ausgabe von den Bewegtbildern zugeordneten
akustischen Signalen, insbesondere von Musik
und/oder Sprache und/oder Gerauschen.

Prasentationseinrichtung nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, dal die akustische
Ausgabeinrichtung entfernt von der ersten Anzeige-
einrichtung angeordnet ist.

Prasentationseinrichtung nach Anspruch 17 oder
18, dadurch gekennzeichnet, dal® die akustische
Ausgabeeinrichtung eine Lautsprechereinheit (22)
aufweist, die an dem Grundkoérper (4) angeordnet
ist.

Prasentationseinrichtung nach Anspruch 19,
dadurch gekennzeichnet, dal® die Lautsprecher-
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23.

24,
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26.

27.

28.
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einheit (22) zur im wesentlichen vollstdndigen
Beschallung eines Raumes, in dem die Prasentati-
onseinrichtung (2) angeordnet ist, ausgebildet ist.

Prasentationseinrichtung nach  Anspruch 20,
dadurch gekennzeichnet, dal die Lautsprecher-
einheit (22) oberhalb der ersten Anzeigeeinrichtung
angeordnet ist.

Prasentationseinrichtung nach Anspruch 19, 20
oder 21, dadurch gekennzeichnet, dal die Laut-
sprechereinheit (22) mehrere zueinander beab-
standete Lautsprecher aufweist.

Prasentationseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daR die Bewegtbilder durch digitale Daten repra-
sentiert sind.

Prasentationseinrichtung nach Anspruch 23,
dadurch gekennzeichnet, dal? die Zentraleinheit
einen Computer aufweist, der eine vorzugsweise
als Steckkarte ausgebildete Videokarte zur Verar-
beitung von Bewegtbilder reprasentierenden digita-
len Daten aufweist.

Prasentationseinrichtung nach Anspruch 24,
dadurch gekennzeichnet, daR die Videokarte zur
Verarbeitung von digitalen Daten derart ausgebildet
ist, daf} auf der ersten und/oder der zweiten Anzei-
geeinrichtung Bewegtbilder im vollen PAL-Format
anzeigbar sind.

Prasentationseinrichtung nach einem der Anspru-
che 9 bis 25, dadurch gekennzeichnet, daf mit-
tels der Eingabeinrichtung unterschiedliche Arten
von Bewegtbildern fiir eine Anzeige auf der ersten
und der zweiten Ausgabeeinrichtung auswahlbar
sind.

Prasentationseinrichtung nach Anspruch 26,
dadurch gekennzeichnet, dal} die unterschiedli-
chen Arten von Bewegtbildern wenigstens Werbe-
spots und/oder Musikclips und/oder wenigstens ein
Computerspiel umfassen.

Prasentationseinrichtung nach Anspruch 27,
dadurch gekennzeichnet, dall die Zentraleinheit
bei Betrieb der Prasentationseinrichtung (2) die
erste Anzeigeeinrichtung und die zweite Anzeigee-
einrichtung fortlaufend zur Anzeige einer ersten Art
von Bewegtbildern, beispielsweise Werbespots,
ansteuert und dal} die Zentraleinheit bei Auswahl
einer zweiten Art von Bewegtbildern, beispiels-
weise von Musikvideos oder eines Computerspiels,
durch einen Benutzer der Prasentationseinrichtung
(2) die erste Anzeigeeeinrichtung und die zweite
Anzeigeeinrichtung zur Anzeige der durch den
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29.

Benutzer ausgewahlten zweiten Art von Bewegtbil-
dern ansteuert, derart, dal® die Anzeige der ersten
Art von Bewegtbildern durch die Anzeige der zwei-
ten Art von Bewegtbildern unterbrechbar ist.

Prasentationseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daR die Prasentationseinrichtung eine Schnittstelle
zum Anschlu® an ein Computernetz, insbesondere
das Internet, aufweist.



EP 1018 720 A2

/Z
10
i
N /) 22
L'> 22
26
Lg
6 -1 jé o
} /
= 1
18_
—-20
q
1 | S
Y 7 {
| / 28
= : | /
t——\— — —/
30



EP 1018 720 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

